
Die Redaktion und Administration
befinden sich in der Buchdruckerei J.
Krmpotić, Piazza Carli 1, ebenerdig

Telephon Nr. 58.
Postsparkassenkonto Nr. 71.660.

Sprechstunden der Redaktion:
Von 4 Uhr bis ½ 6 Uhr nachm.

Ferner von 8-11 Uhr abends.
Bezugsbedingungen

: mit täqlicher Zustellung ins Haus
durch die Post oder die Austräger
monatlich 1 Krone 80 Heller, viertel-
jährig 5 Kronen 40 Heller, halb-
jährig 10 Kronen 80 Heller und
ganzjährig 21 Kronen 60 Heller.

Einzelpreis 4 Heller. Das 
Abonnement kann mit jedem 
Tage begonnen werden.

PolaerTagblatt.
Die Zeitung erscheint täglich um

6 Uhr früh.

Abonnements und Ankündigungen
(Inserate) werden in der Verlags-
buchdruckerei Jos. Krmpotić, Piazza

Carli 1, entgegengenommen.

Auswärtige Annonzen werden durch
alle größeren Ankündigungsbureaus

übernommen

. Inserate
werden mit 10 h für die 4mal
gespaltene Petitzeile, Reklamenotizen
im redaktionellen Teile mit 50 h für 

die Garmondzeile berechnet.

Abonnements und Insertionsge-
bühren sind im vorhinein zu ent-

richten.

III. Jahrgang Pola, Montag, 22. April 1907. — Nr. 544. —

Rundschau.
Die gelbe Gefahr.

Die große asiatische Frage, deren Entwicklung zunächst 
dorch den russisch-japanischen Krieg und das Bündnis 
zwischen Japan und England zu einer gewissen Ruhe ge­
bracht wurde, wird in einem Buche B. L. Putnam 
Weales ausführlich behandelt. Japans Aussichten und 
Gewinn nach dem Kriege seien nicht sehr glänzend. Es stehe 
im fernen Osten isoliert, nur gestützt auf die Allianz mit 
England, dem es den im kritischen Augenblick rechtzeitig 
herbeigeführten Frieden verdankt. Das gewonnene Korea 
sei den Japanern Todfeind, China mißtraue ihnen und 
mit Rußland ist, nach Ansicht des Verfassers, nur ein Waffen­
stillstand geschlossen, der vor Ablauf von zehn Jahren zu 
einem neuen entscheidenden Kriege führen muß. Hat Ruß­
land dann andere Männer an der Spitze als diesmal, keinen 
Stößel, der die Rolle eine Bazaine spielte, keinen zögernden 
Kuropatkin und keine Revolution im Innern; sind seine 
Bahnen dann ausgebaut und die Vorbereitungen gut getroffen, 
so sei sein Sieg sicher. Auch jetzt wurde es geschlagen, aber 
nicht besiegt. Beim Friedensschluß war es stärker als die 
Japaner, die ihre letzten Leute ins Feld gezogen hatten. 
Die Hauptrolle im fernen Osten werde aber China spielen, 
das damit beschäftigt ist, seine 450 Millionen Menschen zu 
organisieren, eine große Armee und Flotte zu schaffen, um 
wirksam seine Parole, „China den Chinesen", zu verwirk­
lichen. Englands Bündnis mit Japan billigt der Verfasser 
nicht. Es ist für ihn nur ein augenblicklicher Notbehelf und 
ein trauriges Zeichen, daß England nicht mehr imstande ist, 
mit eigenen Kräften sein indisches Kaiserreich gegen eine rus­
sische Invasion zu schützen. Deutschlands und Frankreichs 
Rolle im fernen Osten werden besprochen. Deutschlands Po­
litik wird als die des „imprisoneck smpire" charakterisiert, 
das um jeden Preis seinem großen Bevölkeruckgsüberschuß 
Lust machen müsse, indes Frankreich keinerlei aggressive Aspi­
rationen hegt, da es für Jahrzehnte hinaus seinen Kapital 
und Unternehmungsgeist Raum bieten kann. Die Herrschaft 
am Pacific und die Zukunft im fernen Osten gehöre zwei 
aufstrebenden Reichen: China und den Vereinigten Staaten.

Spanien.
Madrid, 21. April. Bei den heutigen Parlaments- 

wahlen stehen den Regierungskandidaten der meisten Pro­
vinzen keine Gegner gegenüber, trotzdem ein heftiger Kampf 
in den katalanischen und baskischen Provinzen bevor­
stehend ist. In Madrid hält sich die liberalen Partei vom 
Wahlkampf fern.

Eine verlorene Burenkarawane. In Südafrika 
plant man augenblicklich eine Expedition, deren Aufgabe es 
sein wird, über den Verbleib eines Burenzuges Aufklärung 
zu schaffen, der vor einem halben Jahrhundert nach Norden 
zu in unbekannte Gebiete stattfand und von dem man seit 
dieser Zeit nichts mehr gehört hat. Die gewaltige Buren­
karawane der damaligen Zeit ist spurlos verschwunden, und 
die Burenfamilien, die mit den Trekern verwandt sind, fragen 
sich heute noch, was aus diesen wurde Der Trek umfaßte 
viele Familien. Er schlug einen Weg ein, der ihn durch das 
heutige Rhodesia gebracht haben muß. Alte Eingeborene in 
Rhodesia entsinnen sich tatsächlich durchwandernder weißer 
Familien. Die Absicht der Auswanderer war, an die Seen 
zu gelangen. Nach dem Tanganjika würde die Reise etwa 
zwei Monate in Anspruch genommen haben. Es ist möglich, 
daß die Buren in das Land der Massais gelangten, denn 
die Eingeborenen am Njanza erzählen, ebenso wie die Mata- 
beles, von einer Karawane Weißer, die zur Zeit ihrer Bäter 
das Land durchquerte. Der verstorbene Mr. Rhodes nahm 
besonders Interesse an diesem verschwundenen Trek. Er hätte 
gern das Rätsel gelöst und hatte die Absicht, die Nach­
kommen der verlorenen Treker wieder nach Transvaal zurück- 
zuführen. Zu diesem Zwecke rüstete er im Jahre 1899 
unter dem Geistlichen Adrian Hof meyer eine Expedition 
aus. Die Unruhen, die dem Kriege vorhergingen, waren 
schuld daran, daß diese Expedition nicht weiter kam, als bis 
zu dem Krokodil-Pool. So endete der einzige Versuch, Nach­
richt von dem großen Trek zu erlangen. Der Forscher 
Stanley ist den verlorenen Familien oder vielmehr deren 
Nachkommen vielleicht nähergekommen, als irgend ein anderer 
Weißer. Während seiner Emin Pascha-Expedition wurde ihm 
westlich der Mondberge von verschiedenen arabischen Karawanen 
mitgeteilt, daß sich im Südwesten des Albert Eduard Njanza- 
Sees ein großer See befinde, der einen Umfang von mehreren 
Tagemärschen habe. Die Araber nannten diesen See Ozo. 
Von dem See weiß man nichts. Nach den arabischen An­
gaben ist er drei Tagemärsche von den Ausläufern des 
großen Waldes entfernt, und in seiner Nähe sollen die Nach­
kommen weißer Leute als Hirten leben. Es liegt jetzt die 
Möglichkeit vor, daß von Südafrika aus der Versuch gemacht 
wird, diese Weißen aufzufinden. Sollte es sich heraus- 
stellen, daß sie tatsächlich die Nachkommen der Burenfamilien 
sind, die vor einem halben Jahrhundert den Weg nach dem 
Norden antraten, so wäre damit eines der größten Geheim­
nisse des dunklen Kontinents gelöst.

Lokales und Provinziales.
Oeffentliche wissenschaftliche Vorträge am k. k. 

Staatsgymnasium in Pola. Heute Montag den 
22. d., findet im Bibliothekssaal um 6 Uhr abends der 18. 
Bortrag des Herrn Professors Klemens Aigner über 
„Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der deutschen 
Literatur im XIX. Jahrhundert" statt. — Gegenstand: 
Der deutsche Roman vor 1848.

Dienstbestimmungen. Dauernd kommandiert wurde 
in den k. u. k. Militäraeronautischen Kurs, Wien: L.-Sch.-F 
Richard Kubin. Als Ablöser des Gesamtdetailoffiziers im 
Ausrüstungsarsenale wurde mit 22. d. L.-Sch.-L. Karl 
Händler unbeschadet seines aufhabenden Dienstes bestimmt.

Generalversammlung der Beamtenunifor­
mierung. Morgen um halb 6 Uhr abends wird im Saale 
des Hotels Belvedere die ordentliche Generalversammlung der 
Beamtenuniformierung stattfinden.

Liedertafel des Arbeitergesangvereins „Adria". 
Die Darbietungen des Gesangvereines „Adria" erfreuen sich 
stets einer besonderen Anziehungskraft. Und aus seinen 
Aufführungen ist stets zu erkennen, daß der Verein sich die 
größte Mühe gibt, mit seinen Vortrügen nicht nur auf der 
Höhe zu bleiben, sondern sich bemüht, immer besseres zu 
leisten. Auch nach der gestrigen Liedertafel müssen wir den 
wackeren Sängern dieses Zeugnis ansstellen. Die einzelnen 
Vorträge bewiesen, daß es auch an strammer Schulung nicht 
fehlt, ein besonderes Verdienst des umsichtigen Chormeisters 
Herrn Oppitz, dem auch die recht glücklich gewählte Vor- 
tragsordnung, die in allen ihren Teilen der Leistungsfähig­
keit der Sänger angemessen war, zu verdanken ist. Besonders 
stark war der beliebte Volksliederkomponist Hugo Jüngst 
vertreten. Der reichlich gespendete Beifall zwang die Sänger­
schar zur Wiederholung der Lieder. Auch die Begleitung 
und die Zwischenmusik der Infanterie-Kapelle ist rühmlich 
hervorzuheben. Alles in allem genommen war der Abend 
wieder einmal höchst gelungen. Der SukkurS der Kritik ist 
die angenehme Feststellung, daß der Arbeitergesangverein 
bedeutende Fortschritte gemacht hat. Jedenfalls ein sehr 
günstiges Zeugnis für die Mühewaltung des Vereins- 
obmannes, Herrn Ahne, und des wackeren Sangwartes, 
Herrn Oppitz. Der Liedertafel wohnte ein zahlreiches 
Publikum bei. — Kriegshafenkommandant Vizeadmiral von 
Ripper und die Konteradmirale von Jedina und Couarde 
zeichneten die Frühlingsliedertafel durch ihren Besuch auS.

Dalmatiner Bahnprojekte. Unter den Maß­
nahmen, welche seitens der Regierung zur wirtschaftlichen 
Hebung Dalmatiens in Aussicht genommen sind, kommt auch 
die Herstellung der Eisenbahnlinien von Dugopolje nach 
Arzano, von Madonic nach Metcovich und von Knin nach 
Zara in Betracht. Für die erstgenannten Linien, welche von 
der bestehenden Spalato—Sinj abzweigen und ihre Fort­
setzung auf bosnischem Gebiete nach Bugopolje finden soll, 
wurde bereits durch staatliche Organe ein Detailprojekt aus­
gearbeitet. Nunmehr ist seitens des Eisenbahnministeriums an 
die Eisenbahnbauleilung in Spalato der Auftrag ergangen, 
auch für die Eisenbahnlinie von Madonic nach Metcovich 
und von Zara nach Knin Projektstudien durchzuführen, deren 
Ergebnisse die Grundlage für die Ausarbeitung genereller 
Projekte für die genannten Linien bilden werden. Die für 
die nächste Zeit in Aussicht genommene Reise deS Eisen- 
bahnministers Dr. v. Derschatta nach Dalmatien steht 
mit diesen Arbeiten im Zusammenhänge.

Theater. Die gestrige Vorstellung wurde vor einem 
fast ausverkauftem Hause gegeben. Die vortreffliche Aus­
stattung und Kostümierung fielen auch diesmal auf das leb­
hafteste auf. Frl. Rizzini trug auch gestern viel zum 
Gelingen der Vorstellung bei. Neben den Vorzügen der 
klaren, klangvollen Stimme fällt angenehm die überaus deut­
liche Aussprache und das kunstvolle Spiel auf, so kunstvoll 
natürlich gebracht, daß wir nur Natur zu sehen vermeinen. 
Der Tenor (Herr Rambald i) verfügt über ein wohlge- 
bildetes. klangvolles Organ, das nur der Stärke entbehrt, 
um vollkommen zu sein. Die Indisposition von vorgestern 
scheint überwunden. Die übrigen Darsteller bewährten sich 
in den bereits besprochenen Qualitäten. — Heute ist Ruhe­
tag. Morgen gelangt abermals „Manon" zur Aufführung.

Die neue Militär-Heiratsvorschrift. Wie wir 
erfahren, ist die neue Heiratsvorschrift nunmehr vollständig 
fertiggestellt. Die Herausgabe wird jedoch durch den Wider­
stand des ungarischen Finanzministeriums verzögert. Das 
ungarische Finanzministerium weigert sich nämlich, den ver­
einfachten Vorgang der Vinkulierung und Devinkulierung 
anzunehmen.

Die Christlichsozialen und die italienische 
Universität in Triest. Aus Triest wird vom 21. d. 
gemeldet: Gestern veröffentlichte die hiesige christlichsoziale 
Partei ein Manifest, in dem erklärt wird, daß sie von 
der Zentralleitung der christlichsozialen Partei die Zu­
stimmung zu einer italienischen Universität in Triest erhalten 
hat. Allerdings sei dies unter der Bedingung geschehen, daß 
vorher die irredentistische Partei sowohl aus der parlamen­
tarischen Vertretung Triests als auch au- dem Tiroler Ge­

meinderat und Landtag verjagt werde, so daß keine Gefahr 
mehr vorhanden sei, daß die Universität nur dazu dienen 
soll, den Nationalitätenhaß zu schüren. In den Händen der 
christlichsozialen Partei würde die Universität wirklich eine 
Alma mater sein und kein irredentistisches Versammlungs­
lokal.

Die wirtschaftliche Förderung Dalmatiens. 
Unter die in das Aktionsprogramm deS Ackerbauministeriums 
aufgenommenen Maßnahmen zur wirtschaftlichen Förderung 
Dalmatiens fällt auch die Schaffung von Gesetzen über die 
Teilung,Regulierung resp. Zusamenlegung landwirtschaftlicher 
Grundstücke. Es soll auf diesem Wege die Aufteilung der 
kulturfähigen Gemeindeweiden und die Ueberweisung der 
Teilflächen in da- Privateigentum unter Wahrung der 
öffentlichen Interessen erfolgen. Die in dieser Richtung bisher 
unternommenen Schritte haben sich als unzulänglich erwiesen, 
das bestehende Aufteilungsgesetz hat sich nicht bewährt. Der 
Ausarbeitung der oben bezeichneten Gesetzentwürfe soll 
eine genaue Information über die einschlägigen Verhältnisse 
im Lande vorausgehen. Zu diesem Behufe wird sich der Re­
ferent der Ministerialkoinmission für agrarische Operationen 
Landesregierungsrat Dr. von Pantz schon in den nächsten 
Tagen nach Dalmatien begeben.

Drahtnachrichten.
Stapellauf eines italienischen Kriegsschiffes.

Spezia, 21. April. In Anwesenheit deS KönigS 
und des Prinzen von Battenberg fand heute der Stapel­
lauf des Panzerschiffes „Roma" statt.

Untergang eines Dampfers.
Petersburg, 21. April. Der Dampfer „Ar­

changelsk" ist gesunken. Die Katastrophe deS „Archan­
gelsk" erfolgte in später Nacht während eines Schneesturmes 
in tiefer Dunkelheit. Die Eisschollen vom Ladogasee fingen 
plötzlich mit besonderer Kraft an, die Newa hinabzutreiben 
und umgaben den Dampfer, der infolge seiner alten Ma­
schinen nicht rechtzeitig Rückdampf geben, noch auSweichen 
konnte. Auf dem „Archangelsk" brach eine Panik auS. Die 
Hilferufe wurden von in der Nähe verankerten finnländischen 
Dampfern gehört, die herbeieilten, jedoch den Dampfer be­
reits sinkend vorfanden. Schwere Verantwortung trifft die 
Flußpolizei, welche den vollkommen seeuntüchtigen „Archan­
gelsk" noch dieses Jahr verkehren ließ.

Petersburg, 21. April. Gestern kenterte auf der 
Newa der Ueberfuhrsdampfer „Archangelsk" und sank. An 
Bord befanden sich meistens Arbeiter. Von 60 Personen 
sind nach bisherigen Feststellungen 25 umgekommen.

Von der Duma.
Petersburg, 21. April. Die Blätter bringen Gerüchte 

von der bevorstehenden Dumaauflösung, wofür augenblicklich 
kein stichhaltiger Grund vorliegt. Doch beherrschen die Ge­
rüchte die öffentliche Meinung.

Prag, 21. April. Jungtschechische und alttschechische 
Blätter veröffentlichen die beiderseitigen Wahlaufrufe sowie 
einen von beiden Exekutivkomitees gemeinsam unterzeichneten 
Wahlaufruf und die Reichsratskandidaten von Böhmen

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 21. April 1907.

— Allgemeine Uebersicht: —
Die Witterung von Zentral- und Südeuropa beherrscht heute 

ein auSgebreiteteS Hochdruckgebiet dessen Kern über Bayern und den 
nördlichen Oesterreich.Ungarn lagert. Am NW- und SW-Rand deS 
Barometermaximums befinden sich flache Depressionen.

In der Monarchie und an der Adria Aufklärung bei mäßig 
frischen bis schwachen Winden aus dem 1. Quadranten. Die See ist 
im Norden ruhig, im Süden leicht bewegt.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Leicht wolkig bis heiter, mäßig frische Winde auS dem 1. und 4. 
Quadranten, nachts kühl, tagsüber Wärmezunahme

Barometerstand 7 Uhr morgens 767 2 2 Uhr nachm. 767 5.
Temperatur. . 7 „ . -ft 7 0*0,2 , „4- 10 6*0.
Regendefizit für Pola: 74 3 mm.
Tcnweratur deS SeewafserS um 8 Uhr vormittags 9 2* 
Ausgegeben um 2 Uhr 30 Min. nachmittags.

Fremdenverkehr in Pola.
19. April.

Hotel Central:
Richard Lenicek, Beamter, Wien — Norbert März, 

Privatier, Wien — Hugo von Steiner samt Frau Alice, 
Wien —Franz Kaffka, Privatier, Wien — Ferdinand Hanny, 
Privatier, Baden — Dr. Theodor Karpeles, Privatier, Triest 
— Alfred Neumer, Reisender, Wien — Moriz Ritter, 
Reisender, Wien — Attilius Pozzoli, Reisender, Wien — 
Leopold Reineke, Ingenieur, London — Moriz Paul, In­
genieur, Pilsen — Wenzel Baron Kotz, Feldmarschalleutnant 
d. R., Wien — Karl Wodniansky, Kaufmann, Wien — 
Franz Ritter samt Frau Zdenko, Chemiker, Fiume — Dr 
Georg Weckel, Arzt, Choltitz — Nada Wolf, Techniker, Brunn.
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Hotel Stadt Triest:
Olga Cofulich, Private, Orsera — Maria Petronio, 

Private, Triest — Georg Stanos, Kapitän, Raguja — 
Karl Rosenthal, Kaufmann, Berlin — Josef Riedl, Reisender, 
Triest — Albert Tedecchi, Reisender, Triest.

Hotel Imperial:
Hugo Paul von Henriquez, Bezirkshauptmann, Triest 

— Dr. Emil v. Celebrini, Statthaltereirat, Triest — Alois 
Sirovnik, Postenführer, Pola — Karl Weiß, Reisender, 
Wien — Oskar Horn, Reisender, München — Artur 
Canetto, Reisender, Triest — Julius Gasatti, ReisnckKr, 
Mailand — Josef Dorna, Reisender, Wien — Nikolaus 
Rollinger von Rolleny, Artillerieleutnant, Brioni.

Hotel Due Mori:
Ludwig Pavtazzi, Agent, Triest — Emil Koschier, 

Direktor, Triest — Franz Skerl samt Frau Maria, Privatier, 
Triest — Leone de Raiß, Direktor, Triest — Angelo Co- 
veglio, Reifender, Triest — Karl von Szombathely, Reisen­
der, Triest — Benedikt Schlesiuger, Reisender, Triest — 
Josef Camuffo, Kaufmann, Triest.

Hotel De la Ville:
Franz Kietaibl, Privatier, Pola.

Hotel Piccolo:
Elisabeth Reiner, Wirtin, Pisino — Karl Karga, Pri­

vatier, Steiuamauger.
Kurhaus Brioni:

Alexander Maakovek, k. k. Professor, Brünn — Alois 
Kreidl, k. k. Professor, Wien - Baronin Rosa Haan, 
Private, Graz — Renee Brich, Privatier, Wien — Franz 
Bartsch, Beamter, Wien — Viktor Adam, Privatier, Wien 
Dr. Leopold Böhm, Rechtsauwalt, Graz — Miß Mary 
Newton, Private, Graz.

Tendres caresses, Valse lento, par Lkkrles 
Luevviek. k'ür ILtavior Lweiküruli^ XL' — 

Zu haben in derZchrinner'rchen öuchbrmölung (0. Mshler), Pols.

Kleiner Anzeiger.
Frühstülkftube mit Konzesiion zu verkaufen oder zu ver­

pachten. Näheres in der Administration. 471
Einfache, aber kräftige, gute Hausmanns­

kost gesucht. Zuschriften erbeten unter „Haus­
mannskost" an die Administration des Blattes. 528 

SchSn möbliertes Zimmer mit 1. Mai zu vermieten. Fora 17, 
1. Stock. 52b

Möbliertes Kabinett vvm 1. Mai zu vermieten Kia Lreole 4.
519 

Stellung als besseres Stubenmädchen oder einfache Bonue wird 
gesucht. Gest. Anträge an die Administration des Blattes. 541 

Güdmark'Ziiudhölzer find zu haben bei Michael Soim dichter, 
Riva del mercato Nr. 10, in der Tabaktrafik am Bahnhöfe und in den 
Tabaktrafiken Bia Muzio Nr. 32, Bia Lifsa 37, Campo Marzio 10 
Bia Sergio 61 und Bia Muzio 6. 167

Puch-Motorrad mit Beiwagen, zweqylrndrjg, 5 U?, neues tadel­
loses Modell, zwei Ueberseyuugen, AentÄator und extrastarken, fast 
neuen Pneus nebst viele» AusrüMngsmitteriakicL spottbillig zu ver­
kaufen. Anfragen: Frau Adele Perini, Biale Carrara Nr. 8. 443

Eine WohnuuD mit 3 Zimmern, Kabinett, Dachboden, Kantine, 
Veranda per 1. Mai zu vermiete». Näheres unter Nr. 465 an die 
Administration. 465

S»kort zu verbieten ei» möbliertes Zimmer mit zwei Fenster», 
MeeranSsicht, Klavierbemchung, eventuell «ich Most. Via Eprtto 
Nr. 30, 1. Stock. 460

Möbel, gut erhalten, von 5 Zimmern und 1 Rüche, weM» Ueber- 
firdluug billig zu »ertausen. St. Pvlicarp» 194, 2. Stock rechts. Zu 
scheu von 9—4 Uhr . 526

Ei« schön mötckiertes Zimmer mit zwei Sassenfenstern ist mit 
1. Mai zu vermieten. Bia Cenide Nr. 7, 1. Stock.

Kaufe Grabstein, gut erhalten. I. L. Administration des Blattes. 
527

Deutsch-italienischer Korrespondent, slav. Sprache mächtig, in 
einfacher, doppelter und amerikanischer Buchführung bewandert, sucht 
für mehrere Stunden des Tages Beschäftigung. Anträge an die 
Administration unter „Kaufmann- erbeten. 530

Gassenwohnung zu vermieten. Zimmer Küche und Keller.
Ab 1. Mai in Via Monte Rizzi Nr. 14. 472

Zarotti & Co.,  Pola, Bia Cenide 7, Kunstatelier 
Holzschnitzerei und Bergolderei, 

Großes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialität m Sezession-rahmen. 
Oel- und Ehromgemälden religiösen und weltlichen Charakters, Opern- 
und historischen Gemälde« von den berühmtesten Malern, Bilder und 
Spiegel aller Art. Fabrikspreise. 303 

 Zu verkaufen: 160 Quadratklafter Baugrund oder 
Garten in sehr schon gelegener Gasse und Position aus 
frwr Hand zu verkaufen. Näheres in der Administration.

406
Zimmer, neu möbliert, gleich zu beziehen, Garten- und Klavier- 

benRtzung, Policarpo. Anfrage bei Administration. 533
Angenehmer Sommerausenthalt, vorzügliche Pension, billige 

Preise. Bill« Zellenhoffrn in Mureck bei Spielfeld (Steiermark) bei 
Frau Paula Ulm. 534

Z» vermiete» 2 Zimmer, Küche. Clivo Castcllo Nr. 5. Auskünfte 
Bia Rasciuguerra Nr. 5, 1. Stock. 535

Eine möblierte Wohnung, 2—3 Zimmer mit Küchenbenützung, 
womöglich mit Garten, wird über den Sommer zu mieten ge­
sucht. Briefliche Anträge an die Administration des Blattes. 536

Zu vermieten unter der Hand Wohnung mit 3 Zimmer, 1 Kabi­
nett, Badekabiuett, Vorzimmer, Küche rc. Näheres in der Admini­
stration des Blattes. 520

„Vrioni"-Uhren, derzeit beste Strapazieruhreu, steinlaufend, 
guter Aufzug, auS gehärtetem Material erzeugt, genau gehend, direkt 
aus der Schweiz, bei Ludwig Malitzky, Pola, Bia Sergia 65. 

304
Ein schön möbliertes Zimmer ist zu vermieten, eventuell mit 

Kost. Bia Cenide Nr. 7, 3. Stock. 538
Nett eingerichtetes Zimmer zu vermieten Bia Besenghi Nr. 4, 

1. Stock links. 539
Rhododenbron-Dopfrosen feinster Sötte mit Knospen und diverse 

Blumenpflanzen für Zimmer und Gatten zu haben Bia dell Tolle 
Nr. 6, Monte Zaro. 540
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klustep von MeisefsloNen sen ^enommiei^esken Vl^enei* 
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Neudorfer Sauerbrunn
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kannt. Nn reiner blatur- uncl c!iMett8cber ^rtri8cbun§8- 
trank, 8!ut unc! Nerven belebenä. ^ur ^i§cbun§ 

mit ^ein ALnr vorrüZiick §eei§net.

G.Cuzzi, Pola

Giovanni Bernard, Pola 

VON Nemilen, ^LN8eke1ten, Srü8len 
untt Krägen, starke ,,8^8 UIV^I." 
6er Fabrik V. 8nppaneiö, k. k. 

Hoflieferant, ^Vien.
6rolle« l^er in neuesten llrsvstten in allen farden 
uncl korm. — Nspsr aller Oattunssev Rsgfien. 
Orissinal «lüper. — Neuheiten in Damen gärtet so^vie 

Damentäeokekea ru pabrikapreia««.

Hernn Josef Steindler, Pola.
^ile Ilmen köiiidust mit, dn88 ieli 

erstaunt bin über den bei Ilmen
vor 1^elcnnfton ^io^ol,Iiapll0l  ̂
von vvoleimm ieli nneli lcaum 14täSiS0m 
Oebrrineli einen kleinen LrfolA meine8 

neli8e8 kemeilcte. Dnrum bitte 
ieli, mir ^etnlli^t noeli einen ^ie^e! 
Lenden 211 sollen.

^eicbne bocbacbtun^voi! ^engo.

Erste Wiener Luxusbäckerei

Zwicker und Brillen jeder Art, 
genau nach ärztliche« Zeug­
nissen zu haben bei K. Jorgo, 
Optiker und Uhrmacher, Bi Sergio 

Rr. 21, Reparaturen billigst.

Silber-Revolveranhänger 
xibt denn Lekieüen einer, 
festen Knal! X 2'10, 24 ?L- 

tronen sepsrnt K —>40.
2u haben bei

KARL JORGO
llkiinLeker und luzvetier

Via 8erxia 21.

i!« IM«
Ottginsl psdrttlsprcisc 

äer 2e«88-Doppel-^Kill8teeker 
niit erbükter rlastiL cies Lilcies. 

1<iner»re Verssrüöerunss: Stack.relclsteeber' 
«. 68, 6kack S. 72,8ksek N. 78, l Lfack ll. 111.

4ass<issla» 5Heb ü. 1lV.—.

Via Oaserma 15. Via Arsenale 13
Xontralrtlieber r,ielerant ckes ^Ilerbvoksten Nokss. 
Kontraktl. I^iekerartt cker Ink.-Xaäettensekule l'riest. 
keeick. ZaekverstLnckiAer ckes lr.Ic ^.-Oettoktes Irrest. 
Hexunentssekueiäer äes K. n lr. kulant.-Kex. -sr. 87. 
Re^ünentaseknsiclsr ckes re8tnnA8-4rt.-Rex. tir. 4. 
Ke^iwentsselrneicker des I^anck« edr-Inl.-Kex. dir. 5. 
Lataillonssekneicker ckes relcljüxer-katajUon« Xr. 20. 

O1abli88ement M teillö ttork-en-Karöerode. 
keicke ^us^vstil in Orig. en^!. ^oäestotten. 
Krolle» bsgor in Unikormtuoben, sovn« Rilitsr-^rtiheln. 

prompte und so!i6e keäienunß.

5jA!i(IiI,eop.lliIIekl-3n<j
Pols, Via Zergis 55

übernimmt Lrotliekerungen in secier 
Dusntität wie (Zuslität uncl Oattun§. 
7Lgjed LreiwLl lri8ede8 KedilL. — ilut Vvvsed w8 ÜE Ktz8tkIIt.

2u jeckein relckvteeker vrircl ei« steikel 
UincksleckerbekLlter rnit Lcbulterriemeo 

lroetenlov beissSsseben.
Virekter Vertreter tür PO1.-X nur:

Otu-m.. Optiker n. Oolctard., Via rierssia 21 
Orüütes 1,asser in allen optiocken Waren 
4ucb auf kawuraklunss. — ^noakme von 
Reparaturen. — Preislisten ssratis unck 
tranico. llLncUer kabatt. kleelle Oaranti«.

KW- vtl KIM 
mit auswechselbaren Glasphotographien, sehr interessant 
für Groß und Klein, samt 3 Stück Glasphotographien 
nur fl. 1 20. Photographien separat per Stück 14 kr. 
Zu haben nur bei K. Jorgo, Uhrmacher und 

Optiker, Pola, Bia Tergia.
Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpotić, Pola, Piazza Carli. Für die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippold.
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